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Zu unserem Titelbild

Die Männer können mitreden,
den Frauen bleibt das Zuschauen.

So ungefähr lässt sich die
Situation um die Landsgemeinde
in beiden Appenzeller Kantonen
kurz umschreiben. Für die einen
ist das so etwas wie die gottgewollte

Ordnung, andere sehen in
diesem Zustand einen nicht
verfassungsmässigen Anachronismus.

Die oft gehörte Aussage,
wonach die Frauen dafür zu
Hause in den eigenen vier Wänden

das Sagen hätten, wird nicht
von allen als «Trost» akzeptiert.
Warum sollen denn nicht auch
die Frauen an den Appenzeller
Landsgemeinden teilnehmen
können? Ist das nur ein
Platzproblem? Oder wollen sich die
säbel- uiid degentragenden
Männer lediglich ihren «Vatertag»

erhalten? Damit könnte es

etwas aufsich haben. Zwei Wochen

nach der Appenzeller
Landsgemeinde ist ja auch schon

Muttertag
(Titelbild: Martin Senn)
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René Regenass:

Die satirische Spirale
Wo hört der Humor auf? Wann beginnt Humor,
satirisch zu werden? Was Humor ist, hat Wilhelm

Busch - vielfach nachgesagt - definiert. Was
Satire ist, wissen vor allem jene, die sich davon
betroffen fühlen. Aus deren Sicht ist das immer
zumindest eine Frechheit. (Seiten 18/19)

Heinz Stieger

Déjeuner sur l'Herbe
Die Landsgemeinde - egal wo - ist nicht nur ein
würdevoller, staatsbürgerlicher Anlass, sondern
mit allem Drum und Dran immer auch ein Fest.

Dazu kann mehr gehören, als (etwa im
Appenzellerland) eine «Södwooscht» mit Saft. (Seiten
24/25)

Fritz Herdi:

Ria geistert durch die Pizze
Eine Zeitlang wurde fast jede neu eröffnete oder

umgebaute Beiz zum «Pub». Was nachher um
sich griff, könnte als «Bistrose» bezeichnet werden.
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